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DeutſchlandVerlin, d. 27. Jan. Se. Maj. der König fuhr vorgeſtern im
Rollwagen bis nach dem faſt dreiviertel Meile von Sansſouci entfern

ten Baieriſchen Hauschen im Wildpark.

Perſonen im Palais Sr. Königl. Hoheit vereinigt. Außer den fürſt
lichen Herrſchaften beſtand die glänzende Geſellſchaft aus den Staats
miniſtern, der Generalitat, den Landtagsmitgliedern, dem diplomati
ſchen Corps, vielen hochgeſtellten Beamten, zahlreichen Vertretern der

Wiſſenſchaft und Kunſt ſo wie aus einer großen Anzahl von Offizie
ren der hieſigen und Potsdamer Garniſon. Das Concert begann um
9 Uhr und dauerte bis Mitternacht. Jn nächſter Woche ſoll im Pa
lais des Prinz Regenten eine ähnliche Soirée ſtattfinden. Bälle wer

hen in dieſen Winter bei Hofe nicht veranſtaltet s
a m Abgeordnetenhauſe ſteht eine beſondere Kundgebung in Be
r e

Wahrſcheinlichkeit daß von einem großen Theil der liberalen Partei
Anlaß genommen werden dürfte, mehrere dieſe Angelegenheit betref

fende Petitionen der Staatsregierung zur Erwägung zu übetweiſen
Der Abgeordnete zur hannoverſchen Ständeverſammlung, Herr v.

Bennigſ en, iſt hier eingetroffen und wird, wie die „Nat. Ztg.
hört, einige Tage in Berlin verweilen

Jn einer am Mittwoch ſtattgefundenen Lehrer Verſammlung zu
der aus Intereſſe für die Sache auch die Herren Abgeordneten Har

ort und Ritter erſchienen waren wurde die ſchon erwähnte Petition
an das Abgeordneten Haus zu Grunde gelegt, und nach lebhafter De

hatte über die Nothwendigkeit folgender ſteben Punkte faſt wortlich
angenommen 1) Erlaſſung eines Unterrichtsgeſetzes 2) Errichtung
einer genügenden Anzahl öffentlicher Volksſchulen, 3) beſſere Dotirung
Der Lehrerſtellen, 4) unentgeldlicher Volksſchulunterricht, 5) Gleichſtel

lung der Lehrer mit den übrigen öffentlichen Beamten bei der Penſto
nirung, 6) Zuziehung der Lehrer zu den Schulvorſtänden 7) gründ
lichere Bildung der Lehrer auf den Seminarien. Nachdein beſchloſſen
war, die Petition den nicht anweſenden Lehrern bis zum nächſten

Montag zur Unterſchrift, Niederwallſtraße 37 auszulegen, wurde die
ſelbe ſchließlich von Schulvorſtehern, öffentlichen und Hülfslehrern un
terzeichnet. aS den letzten Wochen ſind wiederholt Mannſchaften der hier gar

niſonirenden JnfanterieRegimenter dem Prinz Regenten mit den von
der neulich verſammelt geweſenen Commiſſton zur Vorberathung der
künftigen Uniformirung und Ausrüſtung unſerer Armee hierfür in Vor
ſchlag gebrachten Aenderungen vorgeſtellt worden, und wird damit noch

ferner fortgefahren werden. Neben den im kleineren Maßſtabe nach
ietziger Art gefertigten Torniſtern, ſind dabei auch an einem Bruſtriem,
etwa nach der bei der Berliner Feuerwehr eingeführten Art, auf dem
Rücken getragene leichte Ränzel von Leder und Wachsleinewand wie

verſchiedene neue Kragenformen zur Vorſtellung gekommen. Unter
den letzteren ſoll namentlich ein vorn abgerundeter, niedriger Kragen,

ungefähr wie derſelbe bereits ſeit mehreren Jahren von der Cavallerie
ne wird, der jedoch hier ebenſowohl als Steh wie als Unſchlage

kragen benutzt werden kann, die meiſte Ausſicht für ſeine künftige
Ausführung beſitzen. Noch waren an den neuen Probe Uniformen die
rothen Aufſchläge an den Aermeln weggelaſſen worden.

Nach einer neuen Beſtimmung ſollen, der „Spen. Ztg.“ zufolge
vor Ausgabe der gezogenen Geſchütze an die für die Bewaffnung mit
denſelben beſtimmten Batterieen von je immer drei ArtillerieRegimen
tern für jedes 20 bis 21 Unteroffiziere hierher kommandirt werden,
Am von einer hierzu beſonders eingeſehten Artillerie Kommiſſton zu
künftigen Jnſtruktoren in der Bedienung diefer Geſchütze ausgebildet
zu werden.

Hierzu eine Heilage.

In der geſtrigen Soirée beim Prinz Regenten waren faſt 1200

eff der deutſchen Frage nicht zu erwarten Dagegen gewinnt es an

ſind, ſeitdem die Stamm Bataillone beſtehen,

In Folge der Kabinets Ordre vom 10. December v. J. betref
fend die Entlaſſung des 4. Jahrganges von den Stammbataillonen,
die Abgabe von 148 Mann per Bataillon der Linien Bataillone an
die Landwehrſtamm Bataillone und das Verbleiben der Gardektuppen

auf ihrer bisherigen Stärke, hat das k. Kriegsminiſterium, wie
der Bresl. Ztg. von hier geſchrieben wird, unterm 14. d. Mts. im
Weſentlichen folgende Anordnungen befohlen n

1) Die Bakaillone der LinienInfanterteRegimenter haben ſich durch die befoh
lenen Abgaben von Mannſchaften an die entſprechenden Landwehr Bataillone auf 938

Köpfe zu ſetzen und zwar 4 Feldwebel, 4 Portepeefähnriche, 8 Sergeanten I. 8
Sergeanten Gehaltsklaſſe, I Unteroffiziere I. 12 Unteroffiziere 2. und 5 Unter
offiziere 3. Gehaltsklaſſe, 1 BataillonsTambour, 48 Gefreite und Kapitulanten und
416 Geineine. Außerdein 20 Handwerker z 2) nur im 2. und 3. Dienſtfahre befind
liche Mannſchaften werden abgegeben ſo daß ſowohl Linie als Landwehr einen mög
lichſt regelmäßigen Erſatzturnus erhalten Von den Unteroffizieren werden die nach

dem neuen Etat bei der Linie überſchießenden ebenfalls an die StamnmBataillone ab
gegeben 8) die von den Linien Bataillonen im verfto enen Herbſt. zur Dispoſition
beurlaubten Mannſchaften verbleſben zur ausſchließlichen Dispoſttion der Linien Ba

talllone; 9) für die LandwehrStamm- Batatllone wird derſelbe Unteroffizier Etat wie
bei der Linie feſtgeſetzt. nur bleibt die Etatfeſtſtellung von 4 Portepeefähnrichen hier
noch vorbehalten. t
Beſtimmungen abhängig doch dürfen 48 Gefreite und Kapſtulanten per Bataillon
nicht überſchritten werden.

Die Kopfzahl der Gemeinen iſt von der Ausführung der Detail

i Die Befugniß dieſer Bataillone, Schreiber und Handwer
ker einzuſtellen bleibt in Kraft; 5) die bei den Landwehr Stamm Bataillonen kom
mandirten LinienOffiziere, außer dem Adjutanten, 4 Kompagnieführern und 4 Lieu
tenants, verbleiben einſtweilen in ihrem kommandkrten Verhältniß (6) die bei dieſen

Bataillonen (theilweis auch bei der Linie) befindlichen 4 Lieutenants des beurlaubten
Standes verbleiben bei den erſteren noch im Dienſt.
es noch nicht geſchehen heranzuziehen die ihren Uebertritt in die Lin e machgeſucht
ünd hierzu qualifizirt erachtet werden 7) die LandwehrBataillone der ReſerveJn
fanterieRegimenter betreffend modiſiziren ſich die vorſtehenden Beſtimmungen dabin,

Hierzit ſind diefentgen, ſo weit

daß an dieſe die überſchießenden Mannſchaften der beiden Bataillone des körreſpondi
renden Linien Regiments abzugeben find, wodurch die LandwehrStammBataillone der
Reſerve Regimenter mindeſtens den Etat der Linien Bataillone von 538 Köpfen er
reichen werden 5) die Infanterie Brigade Kommandeure werden ſpeziell beauftragt,
die vorſtehenden Feſtſetzungen über die Abgabe genau zu überwachen z. 9) die Ausfüh

rung dieſer Ueberkritte iſt mit den für Bann General Kommando befohlenen Disloka
tions Veränderungen einzelner Stamm-2 atatllone zu verbinden. Allßerdenr hat das

Kriegsminiſterium noch den General Kommandos mitgetheilt daß die Beſtimmungen
über die definitive neue Dislokation der Truppen möglichſt bald nachfolgen werden.

Dieſe in den bisherigen Organismus der Armee weſentlich ein
greifenden Verfügungen bemerkt die gedachte Korreſpondenz weiter

die erſten ent
ſcheidenden Schritte zur Ueberführung der Armee, na
mentlich der Jnfanterie, in ihr neues Verhältniß Mit

Rückſicht auf die noch nicht eingetretene Bewilligung des Landtages
ſind aber noch keine neuen Gehaltsnormen aufgeſtellt, ſowohl die Füh

rer der neu zu errichtenden Regimenter, als die Führer der Landwehr
StammKompagnieen erhalten noch ihre alten Gehälter nach dem bis
herigen Friedens Etat und für die höhere Führung nur die beſtim

mungsmäßige Kommandozulage. Schließlich iſt noch zu erwähnen,
daß das Kriegsminiſterium eine neue Erſatz Aushebung angeordnet
hat, die bereits im nächſten Monat mit der Kreis Aushebung beginnen
ſoll. Das ganze Geſchäft ſoll mit März beendet werden damit die
neuen Rekruten zum 1. April eintreten können.

C. S. Gegenüber den ungenauen Nachrichten welche die „Neue
Hann. Ztg. aus Frankfurt a. M. über die in Folge der neuen Ar
meeformation eintretende Verſtärkung der am Rhein im Bereiche des
achten Armeecorps ſtehenden Infanterie ſich ſchreiben läßt, bemerken
wir, daß dieſe Verſtärkung im Ganzen 23 Bataillone beträgt, nämlich
12 Bataillone an Stelle der bisherigen 4 Provinzial LandwehrRegi
menter 2. Aufgebots 1. (drittes) Bataillon des bisherigen 8. Reſerve
regiments (40.), 3 Bataillone des 4. GardeLandwehr Regiments und
7 (dritte) Bataillone der erſten ſieben Reſerveregimenter (33 39).
Die „GerichtsZtg.“ meldet Noch iſt die Tichy ſche Unterſuchung

nicht beendet und ſchon iſt die Oberſtaatsanwaltſchaft mit der Zuſam
mentragung von Material zu einer Unterſuchung beſchäftigt, die auf
Grund deſſelben Strafparagraphen gegen einige andere Polizeibe
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amte, welche ebenfalls die Verfolgung einer ſtrafbaren Handlung
widerrechtlich unterlaſſen haben ſollen angeſtrengt werden ſoll. Wie
viel an der uns gemachten Mittheilung wahr iſt oder nicht, wiſſen wir
nicht, wir wollen dieſelbe daher keineswegs als unantaſtbar hinſtellen,
vielmehr annehmen, daß die angeſtellten Recherchen die völlige Unſchuld
der Beamten ergeben werden daß aber Recherchen der Art ſchweben,
iſt nicht zu verheimlichen, und zwar auf Grund einer ſehr eigenthüm
lichen Buchführung eines in Konkurs gerathenen Gewerbetreibenden.
In dieſen Büchern ſollen ſich nämlich Poſten eingetragen finden die
in ſo offener Weiſe ſtrafbare Handlungen bekunden und die ſogar den
Verdacht haben rege werden laſſen, daß Polizeibeamte von dieſen
Handlungen Kennkniß gehabt und ſie nicht verfolgt haben, daß die
Oberſtaatsanwaltſchaft, als ſie von dieſer Buchführung Kenntniß er
halten, es für nothwendig erachtet hat, eine Aufklärung des Sachver
hältniſſes herbeizuführen. Ein in Berlin ſehr berühmter Künſtler ſoll
ebenfalls in dieſe Angelegenheit verwickelt ſein. Hoffen wir, daß die
Recherchen den vollſtändigen Ungrund des angeregten Verdachtes erge
ben werden.

C. S. Die Ungewißheit, ob der Zuſammentritt des Congreſſes noch
ermöglicht werden würde, darf jetzt als gehoben angeſehen werden in
dem, wie wir glaubwürdig vernehmen, aus Paris die vertrauliche Mit
theilung hier eingegangen iſt, daß der Kaiſer Napoleon ſelbſt nicht
mehr den Zuſammentritt des Congreſſes zur Regelung der italieniſchen
Angelegenheiten als nothwendig erachte.

Die von der Kreuzzeitung gebrachte überraſchende Nachricht,
daß ſchon im October v. J. zwiſchen Frankreich und Sardinien über
die Abtretung von Savoyen und Nizza ein förmlicher Vertrag abge
ſchloſſen worden ſei, wird in dieſer Geſtalt hier vielfach bezweifelt.
Man giebt zu, daß über die Abtretung beider Gebiete an Frankreich
wohl allgemeine Beſprechungen ſtattgefunden haben mögen aber das
Vorhandenſein eines förmlichen Vertrages wird in Abrede geſtellt.

Nachdem am 17. d. M. der preußiſche Vice-Conſul v. d. Bergh
in Portsmouth den Offizieren und im Offizier Range ſtehenden Beam
ken der Schrauben Corvekte Arcona“ einen glänzenden Ball gegeben,
iſt letztere den 21. nach Southampton abgegangen Um dort ausgebeſ
ſert zu werden, da in Portsmouth zu ihrer Aufnahme in die Docks

kein Platz vorhanden iſt. SUeber das Verhalten Würtembergs zu dem Antrage Preu
ßens in Betreff der Bundeskriegsverfaſſung zirküliren die

widerſprechendſten Angaben in den deutſchen Blättern Wie das
Fr. J. vernimmt, exiſtirt bereits eine Antwort Würtembergs auf die
preußiſche Eirculardepeſche vom 12. d. welche die Annahme
der von Preußen empfohlenen Reform der Bundes Kriegsverfaſſung den
Bundesregierungen empfiehlt. Hingegen ſtellt man in Abrede, daß
dieſe Antwort Würtembergs einer förmlichen Zuſtimmung zu den Vor
ſchlagen Preußens gleich zu erachten ſei. Würtemberg greife durch
ſeine Antwort keineswegs den Erwägungen des Bundes vor und macht
ſeine letzte Entſcheidung von dem Ergebniſſe dieſer Erwägungen ab
haängig, ohne darum den Vorſchlägen Preußens für ſich entgegenzu
Keten. Der „N. E.“ läßt ſich ſchreiben, Würtemberg habe erklärt,
es werde den preußiſchen Vorſchlägen ſeine Zuſtimmung ertheilen,
wenn kein anderer Ausweg da ſei Nach einer Verſion des Fr.
J. ginge die Erklärung dahin, „es gebe ſeine Zuſtimmung, weil es
keinen anderen Ausweg ſehe Was Baiern betrifft, ſo iſt nach
dem „N. C.“ von dort aus bereits an den baieriſchen Bundestagsge

ſandten und an den baieriſchen Bevollmächtigten bei der Bundesmili
tärCommiſſton die Weiſung ergangen, den Vorſchlägen Preußens be
züglich der Reform der Bundeskriegsverfaſſung mit aller Entſchieden

heit entgegenzutreten. Auch Hannover Großherzogthum Heſſen Kur
fürſtenthum eſſen, Meiningen, Naſſau ſollen ſich gegen die Preußi

ſchen Anträge erklärt haben. eHeſterreich will, wie der „Leipz. Ztg. gemeldet wird ſeine Ab
hehn ung der preußiſchen Anträge wegen der Bundes Kriegs ver
faſſung in die Form ſelbſtſtändiger Vorſchläge bringen, welche es in

Bezug auf die Frage von ein e tzu ſtellen beabſichtigt. Hierüber dürften wie man verſichert ſchon in
nächſter Zeit näher beſtimmte Mittheilungen zu erwarten ſein.

BHreslau, d. 25. Jan. Die „Schleſ. Ztg.“ berichtet. Von
Seiten der Verfaſſungstreuen unſerer Stadt iſt eine Petition und
Senkſchriſt für den Landtag in Betreff der Schul Regulative entwor

fen und vorbereitet worden welche nächſtens in einer allgemeinen Ver
ſammlung zur Berathung und Beſchlußfaſſung gelangen ſoll. Jn

eben dieſer Verſammlung wird ein Gegenſtand von hoher Wichtigkeit
für jeden an Thron, Verfaſſung und Vaterland haltenden Preußen
zur Sprache kommen. Am 6. Februar ſind es zehn Jahre daß die
Hreußiſche Verfaſſung zu Recht beſteht. Dieſer Abſchnitt, ſo kürz er
auch erſcheinen mag iſt für unſeren Staat von beſonderer Wichtigkeit,

weil gerade während dieſer Zeit unſer Verfaſſungsleben ſeine Feuer
probe gegen ſeine Gegner zu beſtehen gehabt und wirklich, wie der
Standpunkt zeigt, auf dem wir uns heute befinden ſiegreich beſtanden
hat. Wir können mit Recht ſagen, daß wir in unſerem Verfaſſüngs
leben einen Abſchnitt erreicht haben welcher das geſunde Fortentwik
keln und Gedeihen unſerer mit der Krone e in Hand gehenden
Verfaſſung außer aller Frage ſtellt und dieſer Errungenſchaft dürfen
und wollen wir uns billig freuen und den Gedenktag der Geburt die
ſes koſtbaren preußiſchen Kleinodes mit einer Gehobenheit feiern, die

im ganzen Lande und über die Grenzen deſſelben hinaus im großen
deutſchen Vaterlande und bei allen übrigen Nationen Zeugniß giebt,

daß wir uns der Segnungen deſſelben bewußt ſind und ſie mit Stolz
und Fleiß pflegen wollen um ſie in ungeſchmälerter Kraft unſeren
Nachkommen zu vererben. An die Spitze Oerer, welche ſich zur Ver

Cabinets Ratazzi herbeiführten.

lektuellen und moraliſchen Intereſſen berückſichtigten. „Glücklich ſagt

Dert. Die Proletarier Jtaliens dürfen von der Wohlthat der Wiſſen
ſchaft. nicht gusgeſchloſſen bleiben und die Regierung muß üngbläſſig
an dieſem Werke arbeiten, das eben ſo nützlich als heilig und einer
freien und edlen Nation würdig iſt.“

von einer Reform der Bundes Kriegsvertaſſung e zu Joſephſtadt im Gefängniß war, iſt neuerdings wieder von

unter ehemalige Gefangene von Joſephſtadt, konnten nur wie durch
in Wunder aus Venedig entkommen und trafen vorgeſtern hier in

ſkribirten ſoll 400 Mann enthalten.

Partei, an

der jetzigen Lage in

anſtaltung dieſer Feier vereinigen wollen, haben ſich der Handelskam
mer Präſident Molinari und Juſtizrath Fiſcher geſtellt.“

Jtalten.
Ricaſoli hat für Toscana den entſcheidenden Schritt gethan. Durch

drei Dekrete, die der „Monitore Toscano“ vom 25. Jan. bringt, hat
derſelbe erſtens die ſardiniſche Verfaſſung promulgirt, zweitens die Bil
dung der Wahlliſten nach dem ſardiniſchen Wahlgeſetze angeordnet und
drittens die Anzahl der Abgeordneten, die Toscang zum italieniſchen
Parlamente zu ſenden hat, auf 87 feſtgeſetzt. Jn einer Bekanntma
chung im „Monitore Toscano“ ſagt der Miniſterpräſident den Bür
gern und Fremden Dank für die ihm bewieſene Theilnahme bei dem
„unſinnigen Mordanſchlage“ von Dienstag Abends dieſe Theilnahme
iſt ihm deshalb beſonders erfreulich, weil ſie Zeugniß davon ablegt,
daß die Bürger voll Vertrauen auf die jetzige Regierung ſind und ſich
nicht leeren Befürchtungen hingeben, ſondern rühig ihren gewohnten
Geſchäften und Vergnügungen nachgehen und „die im Dunkeln ge
ſchmiedeten niederträchtigen Attentate verachten.“ In Sachen der Ro
magna iſt der Marquis Pepoli, Vetter des Kaiſers der Franzoſen,
Finanzminiſter der Emilia und Verfaſſer einer Denkſchrift über die Ro
magna, die großes Aufſehen in Jtalien gemacht hat, am 22. Jan. in
einer beſonderen Miſſion nach Paris abgereiſt, wo derſelbe, wie der
„Nord“ mit Berichtigung falſcher Angaben meldet, in den erſten Ta
gen des Februar mit dem Grafen Cavour zuſammentreffen wird. Jn
Rom macht die ſchon erwähnte Adreſſe der Nobili viel Aufſehen. Der
Patrie wird darüber folgendes Näheres mitgetheilt „Der römiſche
Adel zählt Tauſende von Grafen Marquis, Herzogen und Fürſten

S

aller Art. Trotz einer ſo erſtaunlichen Anzahl von Titel Jnhabern n
unter den 180,000 Einwohnern Roms haben ſich nur 134 Nobili zur
Unterzeichnung der Adreſſe an den Papſt bereit finden laſſen, und da
von gehören 60 zu der Nobelgarde, und 60 andere ſind päpſtliche Be
amte oder Jnhaber von Sinecuren.“ Die Patrie erblickt darin
einen Beweis, wie mißliebig Cardinal Antonelli ſei.

Der pariſer „Preſſe“ wird aus Turin, d. 23. Jan., geſchrieben
„Man entdeckt nach und nach, daß der engliſche Geſandte Hr. Hudſon
ſich ſehr thätig in die Ereigniſſe gemiſcht hat, welche den Sturz des

So erhielt Garibaldi, als er den
Verein der „„vbewaffneten Nation gründete, folgendes Billet vom
engliſchen Geſandten: „Da ich ſehe, Herr General, daß eine „„be
waffnete Nation neben der königlichen Armee erſteht, und daß ein
Comité ſich neben dem Miniſterium des Königs conſtituirt, ſo wünſchte
ich zu wiſſen bei welcher der beiden Regierungen der Vertreter der

Königin Victoria ſich als accreditirt anſehen muß.“Der neue ſardiniſche Unterrichtsminiſter Graf Mamiani, hat an
die an ſeines Miniſteriums und an die Rektoren der Univerſitäten

ein Rundſchreiben gerichtet. Er hoffe, ſagt er, daß jeder ſeiner Beam
ten ſich beeifern werde einen Mann zu unterſtützen, welcher in den
Studien ergraut ſei und ſehr wünſche, daß die Wiſſenſchaft in Jtalien
auf die Höhe des neuen Geſchicks dieſes Landes gelange. Vor Allem
müſſe. man zur Freiheit Vertrauen haben. Die Freiheit des Unter
richts, die bereits von ſeinem Vorgänger inaugurirt worden werde
deſto erfolgreicher und ſicherer wirken je ſolider die durch das Geſetz
eingeführten Prüfungen und Garantieen ſeien und je weniger die Ge
meinden und Aſſociationen nicht ſowohl die materiellen, als die intel

der Miniſter, „wer durch Förderung und Verbreitung des öffentlichen
Unterrichts die Unwiſſenheit der unteren Klaſſen des Volkes vermin
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Die „Gazz. di Milano“ vom 22. Januar berichtet „Oeſterreich,
welches auf dem Punkte ſteht, das Venetianiſche zu verlieren erneuert
ſeine willkürlichen Verhaftungen. Francesco Baldiſſerollo, der zur
Zeit der venetianiſchen Republik Kriegsminiſter und mit Raphael Son

er Polizei eingekerkert worden, ebenſo Herr Trauner und ſieben An
dere deren Namen man noch nicht kennt. Mehrere Venetianer, dar

Andere werden heute erwartet. Die Liſte der Pro
Man will ſo die Demonſtratio

nen auf dem Markusplatze abſchneiden, wo bei Ankunft der öſterrei
chiſchen Muſik alle Anweſenden ſich entfernen.

Widerſtand iſt noch immer in Neapel das Stichwort der
deren Spitze die Königin Mutter und der Graf Ludolf ſte

hen und in deren Stricken der junge König liegt. Jſolirung Neapels
vom übrigen Europa“, iſt das zweite Wort dieſer Leute. Der neapo
litaniſche Correſpondent des „Nord“ entwirft ein düſteres Bild von

Neapel, das leider mit den Berichten anderen Blät
ler ſtimmt Die Camarilla der Königin Mutter hat zu Vollführern
ihrer Stillſtandspolitik ein Triumvirat, das aus Mſgr. Hallo, einem
Pralaten, „deſſen Jdeal von einem Staate die Verwaltung und die
Ordnung eines Kloſters iſt“, ferner den Oberſten Latour, „einen alten
Haudegen, der nur den Corporalſtock kennt und Herrn Trojg, „der
Jus dem Katechismus eine Verfaſſung zuſammengeſetzt hat beſteht.
Dieſes Triumvirat hat ſich in letzter Zeit namentlich durch zahlreiche
Verhaftungen bemerkbar gemacht, unter denen ſich auch Prieſter befin
den, welche nicht gegen das verderbliche Prinzip der Nicht Jnterven
kion, das von Frankreich und Sardinien vertreten werde, Hredigen
wollten Bei dieſem Terrbrismus iſt es indeß dem Könige nicht ganz
geheuer; ein Kabinetsrath folgt dem anderen Männer von gemaäßig

Mailand, ein.

S
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ten Grundſätzen, wie Fürſt Caſſero, haben Reformen und Konzeſſio
nen angerathen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Januar. Die heutige Börſe war wieder ſehr

beunruhigt, man fürchtete, daß der Krieg im nächſten Frühjahre wie
der in Italien losbrechen könne. Die „Patrie“ beſchäftigt ſich
heute wieder mit der Annexion der Grafſchaft Nizza. Am Schluſſe
des Artikels heißt es: „Aber iſt es nicht genug, einen Blick auf die
Karte zu werfen, um zu begreifen, daß Nizza ein von unſerem Lande
abgeriſſenes Stück iſt? Iſt es nicht genug, einen Blick auf die Karte
Zu werfen, um zu begreifen, daß Frankreich an demſelben Tage an
dem es in den Beſitz der Alpengrenze gegen Savoyen gelangt folge
richtig auch die SeeAlpen haben muß Frankreich gehäſſige Verträge
haben anders darüber beſtimmen können aber ſie haben die Geogra
phie verletzt, und die Diplomatie im Jahre 1815 hat einer offenbaren
Verletzung der Natur ſich ſchuldig gemacht. Eine weiſe und hellſehende
Politik wird den natürlichen Zuſtand der Dinge wieder herſtellen.
Man wird nicht darauf beſtehen, Länderſtriche zu trennen, die durch
ſo viele Bande an einander geknüpft ſind und die große Nation, die
Frankreich heißt, wird nicht mehr einen Grenzfluß haben den man
Var nennt. Dieſe unverſchämte Sprache kann die europäiſchen
Mächte über die Stellung, welche ſie in dieſer Angelegenheit zu neh
men haben, nur vollends aufklären. Prinz Lücian Napdöleon Bö
naparte, der Kämmerer des Papſtes, iſt es geweſen, der ſich vor eini
gen Tagen nach England begeben hat; nicht der Prinz Napoleon, der

restag ſeiner Hochzeit durch ein großartiges Diner zu feiern beabfich
tigt. Sein Vater, Prinz Jerome, iſt vollkommen wieder hergeſtellt.

Großbritannien und Jrland
London, d. 27. Jan. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes zeigte Lord Normanby an, er werde heute die Regie
rung über die hinſichtlich der über die Einverleibung von Savoyen und
der Grafſchaft Nizza umlaufenden Gerüchte interpelliren.

Nußland und Polen.
St. Petersburg d. 21. Januar. Der Rüſſiſche Jnvalide“

ſagt in einem Artikel über die deutſchen und italieniſchen Einheitsbe
ſtrebungen „Die Mitte Europa s mit 38 Mill Einwohnern einneh
mend, könnte Deutſchland, wenn es einig wäre, die wichtigſte und
erſte Stellung in dem politiſchen Syſtem Europa's einnehmen und dies
wäre für die Menſchheit um ſo nützlicher, als das verſtändige, thä
tige, gebildete deutſche Volk durchaus von keinem (eroberungs und
herrſchſüchtigen Ehrgeiz angeſteckt iſt. Es fühlt ſelbſt ſehr wohl den
Nützen und die Nothwendigkeit einer Vereinigung in einen Körper, in
eine Nation, aber die dynaſtiſchen Jntereſſen werden dieſem Streben
noch lange hinderlich ſein. Die jetzige geſchichtliche Periode iſt auf die
Bewegung der ſtammverwandten Völker zur Verſchmelzung gegründet,

Und dieſes Beſtreben erneuerte ſich ſchon wieder. Es iſt nicht ſtür
miſch, nicht gewaltthätig, nicht von ſtarken Leidenſchaften erfüllt, aber
Kaltblütigkeit, Beſonnenheit und Beſtändigkeit geben um ſo mehr Hoff
nung, daß dieſe Bewegung allmählig, unker welcher Form es auch ſei,

Bank la o B. Waaren redit Geſellſchaft 15) 92 S.

das Palais Royal gar nicht verlaſſen hat und am 30. d. M. den Jah die Oberhand erhalten wird.
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Fir Conſirmanden empfehlen unſer Lager ſchwar
und Thybets, zanz beſonders auch weiße Mulls, V
MNöcke,
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ſte, Piqué und geſtickte

Leipzigerſtraße.
chen Zahlern gewähren gegen mongt-che Zahlungen Credit, Jwie gewöhnlich.

Auction.Donnerstag d. 2. Febr. Vormitt. 10 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18

ein faſt neues eiſernes K
(paſſend für Bergwerke, Baumeiſter 2c.),

Brandt, Auct. Commiſſ. u ger Taxator

abel

Friſche Austern einpfing Julius Hiffert.

Gr. fette Bücklinge.
Drüffel- Leber Wurſt.
Hamburger Rauchſteiſch.
v Goth. Cervelat. Wurſt

e Julius Ritrert.
Zahnperlketten, O. Ritter Kurzwh.

Das Schnitt u. Modewaaren Geſchäft

von G. Bote eempftehit ein Poſtchen gedruckte Reſſel 3 franzöſiſche feine Jaconnets von
wie auch noch Hunderte andere Artikel bei

e

4 an, Catkun, Achtfarbig, von 3,

Bote
wirklich ausgezeichnet
ſorgen wollen die Firma

n n bei Bingen a. RheinAls Agent dieſes Hauſes verkaufe ich en genm in Gebinden und auf Flaſchen, und
bietet mein Lager der gangbarſten Sorten blanker und rother Rheinweine Gelegenheit zu Proben

m a re Schmeerſtraße 14.

guten und dabei außerordentlich billigen Glaſe. Rhein wein ver

ipzigerſtraſte Nr. Ss5.
Rheinwein-Offerte,

Zur bevorſtehenden Frühjahrsverſendung empfehle ich Allen
welche ſich gern mit einem

Mein Sohmell- und SehoÖnschreiſbe Vnter rich wir zu beliebiger Stunde
am Tage oder Abends ertheilt.

a
x

z einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet.

r Land unn en Halle Engliſcher Hof.
Hondrar mit Garantie s Re

einladen.Wettin den 26. Januar 1860.

Gaſthofs Verkauf.
Meinen zu Schwittersdorf belegenen,
allgemein bekannten Gaſthof, mit großen maſ
ven Räumlichkeiten wozu noch 3 Morgen
er. 2 Garten und ein anſtändiges Inventar

gehört, will ich unter den im Termine bekannt
Zu machenden günſtigen Bedingungen öffentlich

rmeiſtbietend verkaufen und Habe hierzu er

min auf eMittwoch d. 15. Februar e. Vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe zu Schwittersdorfanberaumt,
wozu Kaufluſtige hierzu eingeladen werden.

Wettin, den 26. Januar 1860.
Carl Finger.

Krahmer, Agent.

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
Eine Zange gefunden. Abzuholen in

Bürg bei Reideburg Nr. 25.
Jch zeige hierdurch an,

daß ich in Halle wieder
eingetroffen bin und im

„gold. Pflug“ logire
Sch uſter,

Pferdebändiger.

Gerſtenfpren iſt zu haben bei
H. Wagner Sohn.

2 Wispel Hornſpäne verkauft
Wiese, kl. Ulrichsſtr. 7.

Junge gelbe Kanarienhahne ſind zu ver
kaufen Marktplatz Nr. I8.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Kürſchnerei ſowie das Mützen Geſchäft zu er
lernen kann unter annehmbaren Bedingungen
ſofort oder zu Oſtern in die Lehre treten bei

Merſeburg. J. G. Knauth.
Grundſtücksverkauf!

Ein Dekonomiegut in der Stadt Lützen,
im beſten Zuſtande beſtehend in Haus, Hof,
Scheune Stall und Garten ſoll nebſt zwei
Zeldplänen in vorzüglicher Lage von 58 Mor
gen ſofort verkauft werden. Auskunft darüber
ertheilt auf kranco Briefe der Oekonom

Eduard Schumann in Lützen
Geſucht wird zum nächſten 25. Mai e.

ein zweiter Schaafknecht auf dem
Riktergut Niemberg.

e. Krobitzſch.Geſucht wird auf dem Amt Sachſenburg
zum ſofortigen Antritt ein zweiter Hofemeiſter,
welcher gut Säen und Gliedern kann. Auch
iſt daſelbſt die Kutſcherſtelle unbeſetzt.

Eine Wohnung in freier Lage nahe
dem Waiſenhaus 3 größere u. 2 kleine Stu
ben mit allem Zubehör, auch für Penſtonat ſich
eignend, den I. April zu beziehen, wird nach
gewieſen von J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. 8.

Ein bis jetzt noch unverheiratheter militair
freier Kunſtgärtner, welcher auch im Beſitz gu
ter Atteſte iſt, ſucht ſobald als möglich eine
dauernde Anſtellung. Gefällige Offerten wolle
man unter der Adreſſe 0. P. poste restante
Eſlenburg abgeben. g

Ein Gut, nahe bei Magdeburg, mit Ci
choriendarre und 160 Morg. Acker ſchönſter
Rübenboden ſoll für 20,000 mit 6 bis
8000 7 Anzahlung verkauft werden. Näheres
bei E. Newitzky in Magdeburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

VBruchbandagen jeder Art bei Dr. am gge
Nußbaum und 2 Birnbanmſtäm-

ine liegen zum Verkauf beiKarl Nühlemann in Barnſtädt.

e zu verkaufen bei
e Walther in Kleinkugel.
Dienstag ſrüh

erhalte ſiſchen Seezander.
Mr.

Zwei krättige Wagenpferde von hellbrau-
mer Farbe stehen zum Verkauf bei

Louis Kehse, Klausthor- Vorstadt-
12 Pfauen zu verkaufen.

Rittergut Kloſt. Häſeler bei Köſen

Bad Wittekind.
e e entag, Concert

Anf. 3, Uhr. John Stadtmuſtkdir.
Weintraube.

Heute Sonnta Comoer C.
Anf. 3 Uhr. S. John, Stadtmuſikdir.

Diemitz.
Heute Sonntag Concert und friſche

Pfannkuchen.
Ooncordia- Maskenball

Sonntag den 29. Januar im le en
Billets bei Herrn Bandagiſt Dietri
zigerſtraße.

Schwoitſch.
Sonntag den 29. d. M. Geſellſchafts Ball,

wozu ergebenſt einladet K. Liſchke.
Böllberg.

Leip

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht

Sonntag den 29. Jan. großer Geſellſchafts-
tag, wozu mit friſchen Pfannkuchen, feinem
MoccaCaffee und famoſem Biere aufwartet
und ergebenſt einladet Alb. Teichmann.
Hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß die

in Nr. 18 dieſer Zeitung erſchienene Verlobung
von mir, mir völlig unbekannt iſt, und nur
von irgend einem einfältigen Menſchen erſon
nen ſein kann. s

Reinsdorf bei Nebra, d. 27. Jan. 1860.
E. Reuter.

FamilienNachrichten.
Vermählungs- Anzeige

Otto Weidenhammer,
Emil Wieidenha mmer

geb. Aschernit a.
Brinnis bei Helitaseh, d. 26. Jannar 1869.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 5 Uhr ſtarb unſer vielge

liebter Max 1 Jahr 10 Monat alt, nach
kurzen aber ſchweren Leiden an der Braäune,
Um ſtilles Beileid bitten

Herm. Weineck und Frau.
d. 28. Januar 1860.Halle,

W

Wege s



Beilage zu Nr. 25 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen
Perlage).

Halle, Sonntag den 29. Jannar 1860.

Deutſchland.
Koburg, d. 23. Jan. Dem „Fr. K.“ wird von hier geſchrie

ben Seit das erſte Flugblatt des National Vereins erſchienen, mehren
ſich die Beitritts Erklärungen zu dieſem Vereine in allen Gauen
Deutſchlands, namentlich auch im Süden und Oſten, in bedeutender
Zahl. Die ruhige und doch entſchiedene Sprache, die die Flugſchrift
entwickelte, hat unverkennbar einen echt patriotiſchen und zum gemein
ſamen, einträchtigen Handeln begeiſternden Eindruck bei dem größten
Theile des deutſchen Volkes hervorgebracht und es iſt als gewiß an
zunehmen daß trotz aller Hemm und Hinderniſſe, wenn auch lang
ſam, die deutſchen Völkerſtämme mehr und mehr zur Sammlung
ſchreiten und auf der geſetzlichen Bahn vorwärts gehen.

Leipzig, d. 26. Januar. Trotz aller geheimen und offenen
Machinationen gegen die Wahlen der Stadtverordneten Leipzigs und
trotzdem daß ſelbſt die Kreuzzeitung ſich der Aufgabe unterzog, dieſel
ben zu belehren, wie ſie zu wählen hätten, iſt jetzt Hr. Joſeph wie
der zum Vorſteher der Stadtverordneten ja ſogar nahezu einſtim
mig gewählt worden nur 3 Stimmen fehlten ihm. Dies Reſultat
et ſelbſt diejenigen, welche auf ſeine Wiedererwählung ſicher
erechnet.

Flensburg, d. 25. Januar. Wir haben heute bereits die vierte
Sitzung gehabt, aber noch immer hat die Regierung weder eine Erwi
derung auf die in der vorigen Diät (vor 3 Jahren) von den Ständen
eingereichten Bitten und Beſchwerden, noch auch nur eine Mittheilung
darüber, wann dieſelbe zu erwarten ſtehe, den Ständen zugehen laſſen.
Augenſcheinlich beabſichtigt das Miniſterium, die Stände ſo lange wie
möglich über das Schickſal der in der vorigen Diät geſtellten Anträge
im Ungewiſſen zu laſſen um auf dieſe Weiſe eine Erneuerung derſel
ben, namentlich mit Bezug auf die berüchtigten Sprachreſcripte,
i verhindern. Die Vertreter der ſogenannten gemiſchten Sprachdiſtriete haben ſich indeſſen beeilt der Regierung zu beweiſen daß mit

derartigen Pfiffigkeiten und Liſten nicht weit zu kommen ſein wird.
Sie haben nämlich in der heutigen Sitzung dem Präſidium folgenden
dringlichen Antrag übergeben „Die Ständeverſammlung wolle beſchlie
en auf's dringlichſte zu beantragen, daß Se, Majeſtät der König ge
ruhen möge, der Ständeverſammlung noch in dieſer jetzigen Diat einen
Geſetzentwurf vorlegen zu laſſen, wonach die im Anhange Littr. A. zur
Verordnung, betreffend die Verfaſſung, getroffenen Beſtimmungen über
den Gebrauch der Sprachen als Kirchen Unterrichts-, Gerichts und
Geſchäftsſprache in verſchiedenen Kirchſpielen des Herzogthums Schles
wig, auf eine den Anforderungen des Rechts und der Bil-
ligkeit entſprechende und den Wünſchen der Bevölke
rung angemeſſene Weiſe abgeändert werden. S. v. Hobe.
A. HanſenGrumby (Vicepräſident). Dahl. Joh. Fr. Momſen. M. C.
Matthieſſen. J. P. Kielholz. P. Hinrichſen. J. Wulf. Martenſen.“
(Die unterzeichneten Abgeordneten ſind die Vertreter der Diſtricte Ton
dern Stadt und Land, und der ländlichen Wahlkreiſe Emmelsbüttel,
Flensburg, Bredſtedt, Schwabſtedt, Kropp, Loit und Eskris.
Von den däniſchen Blättern haben bis jetzt nur „Dagbladet „LTiden“
Und „Dannevirke“ ſich über die Ständeverſammlung ausgelaſſen.
„Dagbladet“ erklärt es faſt für Hochverrath, daß Karl Moltke bei Er
laß der Verfaſſung für das Herzogthum Schleswig nicht Bedacht dar
auf genommen habe, der daniſchen Partei die Majorität zu ſichern.
Es wäre dies nach Anſicht „Dagbladets“ ſehr leicht zu bewerkſtelligen
geweſen wenn man einfach einen Theil der Abgeordneten „durch die
Regierung“ hätte ernennen laſſen. (Unſere „liberalen Blätter
haben, wie man ſieht, in Bezug auf die Herzogthümer ein ſehr wei
tes Gewiſſen „DTiden ein demokratiſches Blatt, nimmt von dem
Gerüchte, daß der Miniſter für Schleswig eine Aenderung der ſchles
wig' ſchen Verfaſſung im liberalen Sinne beabſichtige Veranlaſſung,
ſich auf's Entſchiedenſte gegen jedes derartige Beginnen zu erklären
„Dannevirke“ endlich erblickt in der Majorität der Verſammlung nur
„eine unverbeſſerliche Bande.“

Wien, d. 24. Januar. Jn Venedig hat der paſſive Wider
ſtand gegen alle Anordnungen der Regierung und ein mit Hohn ge
miſchtes gänzliches Jgnoriren alles deſſen, was von Oeſterreich kommt,
einen ſo hohen Grad erreicht, daß die dortige Statthalterei es nicht
mehr wird vermeiden können, zu ernſten Maßregeln zu ſchreiten. Zu
nächſt wird der Verkehr an der ſardiniſchen Grenze einer ſcharfen
Ueberwachung unterzogen werden. Dann aber, wenn die das Anſehen
der Regierung ſchmälernden Neckereien und Verhöhnungen trotzdem fort
dauern, ſoll der Kommandant Graf Degenfeld ermächtigt werden den
Belagerungszuſtand über die widerſpenſtige Stadt zu verhängen
und mit aller Strenge zu handhaben. Jn Venedig kommen jetzt Bei
ſpiele vor, daß ſelbſt Verwaltungsbeamte, die zwar Italiener von Ge
burt ſind, aber noch im kaiſerlichen Dienſte ſtehen, ſich als gänzlich
unzuverläſſig erweiſen.

Prag, d. 25. Januar. Die Nachricht von der großartigen Ver
brüderungs Demonſtration der Magyaren und Serben im peſther
Nationalkheater fand auch hier Anklang. An dem Tage, wo der
„Wanderer“ die Nachricht hierher brachte, verſammelten ſich die ma
gyariſchen und ſerbiſchen Studenten mit zahlreichen Chargen des hier
Zarniſonirenden ungariſchen Regiments in einer der eleganteſten Bier
hallen Prags zu einem gemeinſamen Commers, und zahlreiche Zivlo
masyari a Cesi „Eljen a szerbt Cest und „Släya Rufe wech
ſelten unter den begeiſterten Theilnehmern. Dies ſoll auch den An
laß dazu gegeben haben, daß der prager Polizeidirektor an alle Re
ſtaurateure und Cafebeſitzer den ſtrengſten Befehl richtete, ja nicht in

-hren Lokalitäten das Potpourri ſlaviſcher und magyariſcher Volkslie
der abſpielen und abſingen zu laſſen. Wie man mit ähnlichen Veri
botsmaßregeln ankommt, bedarf wohl kaum einer Erwähnung

Amerika.
New York. Obgleich das Zünglein in der Waage nur um

drei oder vier Stimmen ſchwankt, wagen es doch die Republikaner
nicht, ſie in die Schale zu werfen und durch Wahl des Sprechers den
Sieg ihrer Partei zu vollenden. Es iſt namentlich die Partei der
AntiLecompton Demokraten welche den Ausſchlag geben könnte, ſich
jedoch dagegen ſträubt weil die Drohung des Südens, es auf den
Bürgerkrieg und die Auflöſung der Union ankommen zu laſſen, ſie
zürückſchreckt. Durch dieſe Einſchüchterung und daraus fließende Nach
giebigkeit gewinnt die Sklavenhalterpartei fortwährend an Terrain.
Sie ſtützt ihr Recht auf den Satz, daß Sklaven Beſtandtheile des
Eigenthums ſind, wie alle anderen Sachen, und wird darin von den
Gerichten beſchützt. Erſt neulich wurde in der Angelegenheit von Dred
Scott den ſüdlichen SklavenEigenthümern das Recht zuerkannt, Skla
ven nach allen Theilen der Union zu bringen und dort zu beſitzen,
ſomit wäre auch der prinzipielle Unterſchied zwiſchen Sklaven und
Nichtſklaven Staaten aufgehoben. Die Abolitioniſten werden im Sü
den terroriſirt wo ſie ſich laut machen werden ſie mit Peitſchenhieben
widerlegt. Jn Maryland verlangt man ſogar, daß alle freie Neger
Sklaven werden müßten und man provozirt auf jede Weiſe den Nor
den zum Widerſtande, weil man die Lostrennung vom Norden und
die Aufhebung der Abhängigkeit von demſelben lebhaft wünſcht. So
geht denn die Union einer großen Kriſts unverkennbar entgegen, und
der entſcheidende Moment wird die Präſidentenwahl ſein. Um dieſen
Moment aufzuhalten wird das Spiel mit dem Ballotement um den
Sprecher fortgeſetzt, ſo daß die Kongreßzeit verſtreichen wird, ohne
einen einzigen Beſchluß mehr gefaßt zu haben, als den jede Sitzung
mit Gebet anzufangen.

Vermiſchtes.
r Von Muskau aus wird die Nachricht des greiſen Dichters

Leopold Schefer's Haus ſtehe in Gefahr, ſubhaſtirt zu werden als
unrichtig erklärt und dabei berichtigt, daß ihm die Schillerſtiftung 300
Thlr. Unterſtützung, lediglich in Rückſicht auf ſein hohes Alter und
eine erlittene Krankheit, in ehrenvollſter Weiſe offerirt habe, endlich
daß er 200 Thlr. Jahrgeld nicht als Gnadengeſchenk, ſondern als wohl
verdiente Penſion für das früher verwaltete Amt eines General Jn
ſpektors der Standesherrſchaft beziehe.

J Botha, d. 26. Januar. Ein Telegramm bringt uns die
Nachricht, daß am heutigen Morgen in Koburg Wilhelmine Schrö
derDOevrient, ſpäter verehelichte v. Bock, nach längeren Leiden ver
ſchieden iſt. Die Verewigte, am 6. December 1805 geboren und vom
zarteſten Jugendalter an für die Kunſt gebildet, erregte ſchon im 15.
Jahre durch großes Talent und beachtenswerthe Leiſtungen nicht ge
ringes Aufſehen und erwarb ſchnell auf Kunſtreiſen wie in feſten En
gagements in Berlin (wo ſie ſich mit K. Devrient zu einer freilich nicht
glücklichen Ehe verband) und Dresden einen bedeutenden Ruf. Jm
J. 1830 ging ſie zum erſten Male nach Paris, wo ſie hoch gefeiert
wurde, im folgenden Jahre wieder dahin, ſpäter wiederholt nach Lon
don, und außerdem hielt ſie 1835 einen faſt ununterbrochenen Triumph
zug durch Rußland, Oeſterreich und Deutſchland. Seit 1849 zog ſie
ſich von der Bühne zurück und vermählte ſich 1850 in Gotha mit
dem livländiſchen Gutsbeſitzer v. Bock, dem ſie auch in die Heimath
folgte. Seit längerer Zeit mit einer ſchmerzvollen Krankheit vehaftet,
wählte ſie ſich im vergangenen Jahre Koburg zu ihrem Wohnſitz ihr
Gemahl iſt in dieſem Augenblicke auf der Reiſe dahin begriffen, der
Tod der gefeierten Künſtlerin trat aber zu plötzlich ein, als daß er
dieſelbe noch am Leben hätte treffen können.

Der König von Baiern hat einen Preis von 2000 Gulden
für ein Handbuch deutſcher Alterthümer bis auf die Zeit Karl's des
Großen, einen Preis von 10,000 Gulden für ein gelehrtes Handbuch
deutſcher Geſchichte von den erſten Anfängen hiſtoriſcher Kunde bis zu
dem 19. Jahrhundert herab (reſp. auch nur bis zum 15. Jahrhundert,
in welchem Falle 5000 Fl. ausgeſetzt ſind) und endlich zwei Preiſe
von je 3000 Gulden für die Biographie eines berühmten Deutſchen
und eines berühmten Baiern ausgeſetzt. Die Konkurrenz Arbeiten um
den erſtgenannten Preis müſſen bis zum 1. Jan. 1863, die um die
letzteren beiden bis zum 31. März 1862 eingeliefert ſein bei der Kom
miſſion für deutſche Geſchichte und Quellenforſchung der Akademie der
Wiſſenſchaften in München. Das Handbuch deutſcher Geſchichte muß
wenigſtens in ſeiner erſten Abtheilung bis zum 1. Jan. 1865 einge

reicht werden. SDie Spiel Geſellſchaft ſtehtWiesbaden, den 20. Jan.
wie das „M. J. berichtet, mit der Regierung wegen der Conceſſion,
die Spielſäle auch während der Monate Januar, Februar und März
öffnen zu dürfen in Unterhandlung, und es ſoll die Ertheilung der
Conceſſion in Ausſicht ſtehen. Als Preis derſelben ſoll die Spiel
Geſellſchaft 10,000 Fl. zum Ausbau der neuen evangeliſchen Kirche
und eben ſo viel zum Ausbau der Thürme der katholiſchen Kirche bei
tragen. (Um dieſen Preis blieben die Kirchen beſſer unausgebaut.)

Der Angabe der „A. Z. gegenüber, nach welcher die Gräfin
Danner eine Tochter der „rothen Erde“ ſein ſoll, werden der „Volks
Ztg. folgende Notizen mitgetheilt: Die Gräfin Danner (geb. Ras
muſſen) dürfte jetzt in den Vierzigen ſein, ſie ſtammt von armen Leu
ten ab und iſt in einer abgelegenen Straße Kopenhagens geboren
Der Vater ernährte ſich als Tagelöhner, die Tochter als Freudenmäd



chen, eine Zeit lang auch als Statiſtin am Theater. Jm Jahre 1840
etwa ſtieg ſie zur Maitreſſe des damaligen Druckers Berling empor,
welcher ihr einen Putzladen in der Vimmeiſtafte, der beſuchteſten Straße
in Kopenhagen, einrichtete. Vor ihrem Ladenfenſter ſtand eine Puppe

in Lebensgröße, mit den neueſten Moden angekleidet, welche ſich durch
eine Mechanik langſam umdrehte; den Laden kennt jeder Kopenhage
ner. Von den drei Kindern, welche aus ihrem Verhältniß mit B.
ſtammen iſt die älteſte Tochter, deren Erziehung in Paris vollendet
wurde, auf einem der Mutter zugehörenden Gute in Skaunen in
Schweden verheirathet. Der König ſah Frl. Rasmuſſen zufällig bei

einem Brande, welcher Abends in ihrem Hauſe entſtand, und kaufte
ſie gegen Geld, Aemter und Orden von den jetzt nach Algier reiſenden
Kammerherrn und Privatſecretair des Königs, von Berling das Jahr
darauf wurde er in der Frauenkirche in Kopenhagen vom erſten Bi
ſchof Oaänemarks getraut. Die Gräfin iſt im Beſitz von mehreren
Gütern in Dänemark und im Auslande. (Was hier erzählt iſt,
wurde in den abenteuerlichſten Ausſchmückungen öffentlich in Kopen-
hagen erzählt und gedruckt. Die Preſſe iſt nämlich in Dänemark
frei, in Holſtein wird ſie geknebelt und zwar auf Grund der bundes
tägigen Beſtimmungen.)

Eine Zeichnung in der letzten Nummer des Londoner „Punch“
ſtellt Cobden als alte ehrwürdige Dame dar, welche den Strickſtrumpf
in der Hand, dem kleinen Knaben Louis das A B C des Freihandels

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Januar.

Hron prinz Hr. Offiz. Baron v. Brederlowa a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl.
Petzold a. Hamburg ZJeidler a. Berlin Adler a. Magdeburg. Hr. Ritterguts
beſ. v. Egloffſtein m. Diener a. Bamberg. Hr. Fabrikbeſ. Weiße m. Fam. a
Chemnitz. Hr. Dir. Falk a. Berlin. Hr. Privat. Körner g. Weimar.

Stadt Zürich. Hr. Geh. Rath v. Rödiger a. Berlin. Hr. Fabrik. Keßler a.
Freiburz. Die Hrrn. Kaufi. Jünger a. Gera, Fittichauer a. Berlin Martini
a. Offenbach, Ziegler a. Bremen, Scheffelmann a. Hamburg, Lieſegang a. Leiyzig

Goläner Ring Hr. Grubenbeſ. Ackermann a. Cönnern. Die Hrrn. Kauf
Hirſch a. Mainz Marx a. Kaſſel, Lehmann a. Leipzig, Henkel a. Hof, Roſen
ſtock a. Berlin. Hr. Secr. Grouven a. Dresden. SGoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Wachendorff a. Stuttgart
Württemberg, Meyer a. Magdeburg, Fuß a. Bromberg. Hr. Gutsbeſ. Helm a.
Frankenberg. Hr. Dr. med. Weinert a. Hof. Hr. Rent. Lehnert a. Witten
berg. Hr. Fabrik. Richter a. Oelsnitz. Hr. Maurermſtr. Heinrich a. Oſchaßz.

Stacit Hamv—burg. Hr. Stange a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Braunſcheidt a.
Elberfeld Dammann a Hettſtedt, Siegel a. Dresden Ehrhardt a. Berlin
Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr. Amtm. Peter a. Opphauſen. Hr.
Privat. Wienrich a. Wien

Schwarzer Bär. Hr. Goldſcheider Löwenſtein a. Berlin. Hr. Beamter Gru
ner a. Weimar. SMente's Hötel. Hr. Rent. Sitzmann a. Fürſtenberg. Hr. Rittergutsbeſ. Sitz
mann a. Neukeuten. Hr. Oekon. Schindler a. Wurzen. Hie Hrry. Kaufl.
Rudolph a. Magdeburg Förſter a. Beriin. Hr. Fabrikbeſ. Reinhardt a. Han
oper t

HGtel zur Bisenbahrm,. Die Hrrn. Kaufl Neubaur a. Berlin Becker a.
Köln, Hancke a. Roßleben. Hre Factor Schäffer a. Berlin.

Gantzer a.

beibringt.

New York, d. 41 Jan.
55 Menſchen ums Leben gekommen 1
ſchwer verletzt 65 andere werden vermißt.

Die amerikaniſchen Journale unterhalten gemeinſchaft
lich einen Dampfer, der auf der Höhe von Cap. Race auf die aus
Europa kommenden Dampfer lauert, ihnen ihre neueſten politiſchen
Nachrichten abnimmt und ſie nach dem neueſten Telegraphenamte Neu
fundlands vefördert, von wo ſie allen Journalen der Union ſchleunigſt
mitgetheilt werden.

Durch den Einſturz der Fabrik
zu Lawrence in Maſſachuſetts ſind den letzten Mittheilungen zufolge

165 wurden mehr oder weniger

Montag den 30. Januar
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch
Meteorologiſche Beobachtungen.

27. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ühr Abends 10 ühr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,27 Par. L. 329,01 Par. L. 327,77 Par. L. 329,02 Par. L.
Dunſtdruck 1,91 Par. L. 2,22 Par. L. 2,42 Par. L. 2,18 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 vCt. 80 pCt. 90 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 0,0 G. Rut. 3,6 G. Rm. 3,3 G. Rm. 2,3 G. Rw

Bekanntmachungen.
Auge erſte erung

in der Königlichen Oberförſterei
Ziegelrode.

Am Mittwoch, den 8. Februar er. von Mor
gens 9 Uhr ab, ſollen hier im Müller ſchen
Gaſthofe folgende Nutzhölzer verſteigert werden
a. aus dem Schlage „Straßenſchlag“ des Forſt
begangs Ziegelrode, direct an der Ziegelrö
der und Artern'ſchen Chauſſee auf der Ebene,
belegen

2 Stück Eichen Kahnknie,
42 EichenSchäfte in 2841 Kubikfuß,

von 9 bis 39 Länge und 12 bis 36“ Stärke
die Mehrzahl in dieſen mittleren Längen
und Stärken,

4 Stück Buchen Stämme von 3“ Länge und
19 bis 32“ Stärke zu Pflugrüſtern,

23 Stück BirkenStämme, zu Leiterbäumen
brauchbar,

7 Stück Birken Stämme von 15 bis 30
Länge und 7 bis 12“ Stärke28 Stück Birken Stämme von 4“ Länge 6
bis 9 Stäarke, zu Pflugrüſtern ausgehalten

2 Klafter Eichen Nutzholz J. Klaſſe in
Kloben,

4 Klafter EichenNutzholz I. Klaſſe in
Kloben

p. aus dem Schlage „Eichberg des Forſtbe
gangs Schmon, direct an dem Communica
kionswege von Ziegelrode nach Lodersleben, der
Mühlweg genannt und der Karlsſtraße, ohn
weit der Ziegelröder Artern' ſchen Chauſſee be

legen3 Stück Eichen-Kahnknie,

14 EichenSchäfte in 1081 Kubikfuß
und zwar bei 9 bis 33 Länge und 18 bis
33 Stärke,

10 Stück BirkenSchäfte in 188 Kubikf. und
zwar bei 12 bis 24“ Länge und 12 bis
17 Stärke,

7 Stück Aſpen und LindenSchäfte in 68
Kubikf. bei 11 bis 18“ Länge und 7 bis
17 Stärke.

Nach der Auction werden zugleich von der
Receptur Holzkaufgelder angenommen.

Ziegelrode, am 26. Januar 1860
Königliche Oberförſterei.

Nutzholz- Verkauf.
Donnerstag, den 9. Februar d. J. ſollen

von Vormitt. 9 Uhr an in dem Rathskeller zu
Wippra nachverzeichnete Nutzhölzer aus der
Hauung „Gehrenſchwende“ unmittelbar an

der Chauſſee bei Königerode öffentlich
meiſtbietend verkauft werden

eirca: 462 Stück Eichen,
14 Kahnknieen,
4 Ahorn,38 Rothbuchen,

101 Blirken,
5 Erlen,246 Leiterbäume,

12 Karrenbäume,
65 Leiſten,1 Klftr. EichenNutzholz.

Der Herr Förſter Rieſche auf Schiefer
graben und der Heckevoigt Worch in Kö
nigerode ſind beauftragt die hier verzeichne
ten Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufs Bedingungen bekannt gemacht und wird
hier nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer
25 9 des Kauſgeldes gleich im Termine an
zuzahlen hat. t

Wippra a H. den 25. Januar 1860.
Der Oberförſter
gez. Hoffmann.

Oeſſentliche Bekanntmachung.
Die in KleinZerbſt bei Cöthen bele

gene Herzogliche Ziegelei ſoll anderweit öffentlich
meiſtbietend verkauft werden wozu wir

den 16. Februar d. J. früh 11 bis 12 Uhr
nochmals Termin in unſerm Sitzungslokale hier
anberaumt haben. Kaufluſtige werden hierzu
mit dem Bemerken eingeladen daß zur Siche
rung der Gebote 100 im Termine zu hin
terlegen und die Bedingungen von jetzt ab in
unſerer Canzlei einzuſehen, oder gegen Entrich
tung der Schreibgebühren von derſelben zu be
ziehen ſind.

Deſſau den Januar 1860.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung,

Abtheilung für Domänen u. Forſten.Weg von Zerbſt.

Zum Verkauf
des hier in der großen Ulrichsſtraße Nr 9 in
beſter Geſchäftslage belegenen Hauſes in wel
chem ſich 2 Läden befinden, und zu welchem
ein Seitengebäude, Hofraum und Röhrwaſſer
gehören, habe ich im Auftrage der Eigenthümer
einen Bietungsterminam 13. Februar Nachm. s Uhr
in meinem Geſchäftszimmer woſelbſt die Ver
e en zur Anſicht bereit liegen, an
geſetzt.

Halke, den 22. Januar 1860
Riemer,

Juſtiz Rath.

werde ich deren in der Mittelſtraße Nr. 11 be
legenes, bequem und freundlich eingerichtetes
Hausgrundſtück enthaltend 3 Stuben, 3 Kam
mern, Alkoven, Küche, Keller, Bodenraum,
Hofplatz und Torfſtall am 22. Februar Nach
mittags 2 Uhr in meiner Geſchäftsſtube öffent
lich meiſtbietend verkaufen. Die Bedingungen
ſind vorher bei mir einzuſehen

Der Juſtiz Rath
Schede.

Ein Rittergut mit 1300 Morg. Areal, inck.
300 Morg. ſehr ſchöner Elbwieſen und ſehr gus
tem Jnventar, dicht an Eiſenbahn u. Chauſſee
gelegen, in unmittelbarer Nähe von 2 Provin
zialſtädten, will Beſitzer wegen Kränklichkeit
ſeiner Frau baldigſt verkaufen mit 30 bis 40,000

men. Hierauf Reflectirende erfahren das Nä
here unter Chiffre V. R. R. No. I2. Poste rest.
Mas deburg

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof im beſten baulichen Stande

Tanzſaal, Garten Nebenhaus mit Schmiede
Stallungen, 6000 in der Feuerkaſſe und
ganz in der Nähe einer größeren Stadt, ſoll für
den ſehr billigen Preis von 5000 mit bis
2000 Anzahlung ſofort verkauft und über

werden durch J. G. Fiedler in Halle,
l. Steinſtraße Nr. 3

Landgrundſtücks- Verkauf.
Ein Haus, maſſiv, 2ſtöckig, mit 4 Stuben

Scheune Stallung, BrennereiLocal, Hof

131 Rth. beſtes Feld, ſoll veränderungshalber
mit 800 Anzahlung baldigſt für 1800
verkauft und übergeben werden. Alles Nähere
durch F. G. Fiedler in Halle a

Auf größere Landgüter ſind Capita
lien von 5 bis 80,000 zu 4 pr. Cent
jährliche Zinſen zu erhalten durch J. G. Fied

ler in Halle. n
Mehrere Ritter und Landgüter ſind

mir zum Verkauf übertragen und Anſchläge
davon zu erhalten bei J. G. Fiedler in
Halle a/S.

Ver änderungshalber iſt mein Haus, Brun
nenplatz Nr. 2, zu verkaufen. a

Jm Auftrage der Frau Rektor Vorreiter

Anzahlung auch wird ein kleineres Gut oder
ſtädtiſches Grundſtück mit in Zahlung genom

raum, Einfahrt, Gärtchen und 7 M. Morgen



Joller'ſche Steinkohlenactien werden zu
kaufen geſucht. Näheres bei

Aug. Eigendorf, Franckenſtraße 6.
Annuehmbare Offerte.

Ein junger Oekonom oder Kaufmann, mit
einigen Tauſend Thalern Vermögen kann ſich
in eine ſehr gute Oekonomie, mit Gaſtwirthſchaft
und Materialgeſchäft verbunden, hineinheirathen.
Näheres hierüber unter Chiffre D. D. franco
poste restante Magdeburg

Hypotheken können gegen Baarzahlung
cedirt werden durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Eine Lohgerberei, in fortwährendem Be

triebe, iſt mit dem Hauſe gegen mäßige Anzah
lung zu verkaufen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Güter und Mühlen jeder Größe werden zu

pachten geſucht. A. Linn in Halle, Lucke 9.
Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre

treten bei dem Barbierherrn L. Heimann,
große Ulrichsſtraße 47.

Zwei fleißige und orbentliche Dreſcher-

Familien werden zum 1. April d. J. auf
dem Rittergute Wengelsdorf geſucht.

Mehrere gebildete Familien welche ſich in
einer einpfehlenswerthen Gegend Südamerikas,
event. Südbraſiliens, niederlaſſen wollen, wün
ſchen noch Anſchluß einiger Gleichgeſinnten, na
mentlich eines Arztes oder Apothekers. Refl.
wollen ihre Adreſſen an Ed. Stückrath in
der Exped. dieſer Ztg. abgeben.

Gärtner Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Gärtnerei zu erlernen und die benöthigten Schul
kenntniſſe beſitzt, kann zum erſten April pla
cirt werden beim Kunſtgärtner Hecker im
Banquier Lehmann ſchen Garten zu Gie
bichenſtein.

Lehrlings-Geſuch!Ein junger Mann mit den nöthigen Schul
kenntniſſen findet zu Oſtern in einer Kunſtgärt
nerei eines eleganten Privatgartens ein annehm
bares Unterkommen. Meldungen Fleiſchergaſſe
25, 1 Treppe hoch.

Lehrlings Geſnch.
2 Lehrlinge finden in einem hieſigen Colo

nialwaaren Geſchäft jetzt oder zu Oſtern unter
ſehr annehmbaren Bedingungen Unterkommen.

Adr. bitte unter M. G. No. 4 bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung nieder
zulegen.

Alle diejenigen welche ſich für die vorzügliche
Colonie Blumenau in der ſüdbraſilianiſchen
Provinz Santa Catharina intereſſiren die ich
in ihrer Entwickelung ſeit ihrer Gründung bis
Anfang vorigen Jahres beobachtet habe erhal
ten auf portofreie Anfrage unentgeltliche genaue

Auskunft von hL. Bormann in Aſchers leben.
Offene St

Jnſpector, ein Mühlegelmeiſter, ein Protokollführer, ein Kunſtgärt
ner, ein Commis für ein Kurzw.Geſchäft, ein
Commis für Colonial und Manuf.-Geſchäft.
e Eine Landwirthſchafterin, ſelbſt.,
eine Kammerjungfer bei eine Generalin, 1 Mol
kenjungfer, ſämmtlich zum 1. April. Näheres

ertheilt das n von Ed.Rehling in Magdeburg
Färberei Verkauf.

Mein hierſelbſt am Waſſerwege belegenes
Wohnhaus in welchem ſeit 25 Jahren die Fär
berei und namentlich in Landarbeit, nebſt einem
Schnittgeſchäft betrieben wurde und zugleich die
alleinige Färberei hier im Orte iſt, beabſichtige
ich mit den zur Färberei gehörigen Utenſilien
ſofort aus freier Hand zu verkaufen.

Nebra, am 26. Jan. 1860.
C. Schmidt Färbermeiſter.

Ein wenig gebrauchter birkener Schreibſekre
täriſt billig zu verkaufen

gr. Steinſtraße Nr. 13, im Hofe.

S

ellen.) Ein Brennerei-
Mühlenwerkführer, ein Zie

e

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Flugblätter
des

Deutſchen Nakionälvereins.
I

Preis 1 Sgr.
Expedition der Mugblätter.

Den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern
bringe ich hiermit ergebenſt in Erinnerung, daß ich nach

S wie vor belgiſche und franzöſiſche Mühlſteine anfertigen

h

S a
bei mir zu haben ſind und
mehr bereits bei vielen Mühlen die franzöſiſchen
aufgebracht worden ſind.

Neuſtadt-Magdeburg.

laſſe und mein Lager fertiger Steine wohl aſſortirt iſt.
In Bezug auf meine Belgiſchen Steine er

laube ich mir noch zu bemerken, daß dieſelben nur echt
öſiſchen Steinen in keiner Weiſe nachſtehen, letztere viel

Steine abgeſetzt und in deren Stelle belgiſche

E. Ahrenclt.
Haus Verkauf.

Ein in hieſiger Stadt, in der frequenteſten
Straße und nahe dem Markt gelegenes Wohn
haus ſteht ſofort wegen Veränderung billig zu
verkaufen. Forderung 1500 und das Nä
here bei Unterzeichnetem zu erfahren.

Schkeuditz, den 28. Jan. 1860.
Wilh. Gähler.

Schmiede Verkauf.
Jch bin geſonnen Krankheits halber meine

im Dorfe Köckern bei Brehna belegene
Schmiede (Freiſchmiede) aus freier Hand billig
zu verkaufen. Kaufluſtige wollen mit mir in
Unterhandlung treten und kann der dritte Theil
der Kaufſumme auf derſelben ſtehen bleiben.

Der Schmiedemeiſter Auguſt Kluge.
Gutsverkauf.

Die Erben der verſtorbenen Wittwe Marie
Magdalene Friedel geb. Frohne wollen
das zu Büſchdorf bei n unter Nr. 3 ge
legene Halbſpanngut, beſtehend gus:

Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäuden,
85 Morgen 113 [R. Acker und Wieſen,
Garten und Gemeindetheilen,

aus freier Hand verkaufen. Käufer wollen
ſich in dem Gute daſelbſt baldigſt melden und
ihre Gebote abgeben. Unterhändler werden
verbeten.

Büſchdorf, den 26. Januar 1860.
Jn der Gerſtenbergſchen Buchhandlung

in Hildesheim iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben
Die Nachtgeſichte des VJacharja,
in 6 Predigten ausgelegt für die Gemeine

von L. Bückmann,
Superintendent in Nettlingen.
8. geh. Preis 10 Ngr.

um Beſten des Rettungshauſes in Ricklin gen.
Der Verfaſſer behandelt in dieſen ſ. Z. wirklich gehal

tenen Predigten das ſchwierige und dem allgemeinen Ver
ſtändniß ſelten vermittelte Thema nach eifriger Durchfor
ſchung des Grundtextes Durch die Herausgabe hat er
zwar zunächſt den angegebenen milden Zweck fördern, dann
aber auch die den geweckteren Gliedern ſeiner Gemeine
durch die Predigten bereitete Freude in weiteren Kreiſen
verbreiten und ſeinen Brüdern im Amte eine Anregung
geben wollen aus dem reichen Schaßze des Wortes, der
in den Propheten des A. B. noch verborgen liegt zu
ſchöpfen und den Gemeinen mitzutheilen. Möge ſein Zweck

im ganzen Umfang erreicht werden

Annonce. Hierdurch die ergebenſte An

ein Depot Rothenburger Weizen u. Rog-
genmehls beſter Qualität habe und Beſtellun
gen darauf in jeder Quantität ſowohl entge
gen zu nehmen, als auch auszuführen beauf
kragt bin. Die Preiſe bei mir ſind ebenſo
niedrig wie in der Mühle ſelbſt.

Löbejün, am 27. Jan. 1860.
Friedrich Buchmann.

zwei große ſchlachtbare Ochſen ſte
hen zum Verkauf bei Zwanzig in

zeige, daß ich für hieſigen Ort und Umgegend z

Nauendorf am Petersberge.

Nachdem meine Tochter 6 Stunden MalUn
terricht bei Madame Jentſcheck, gr. Schlamm
Nr. 2, genommen bin ich mit ihren Leiſtungen
ſo zufrieden, daß es mir zum Vergnügen ge
reicht, der freundlichen Lehrerin hierdurch öffent
lich meine Anerkennung zu Theil werden zu
laſſen.

Halle, den 28. Jan. 1860.
A. v. Arnſtedt, geb. v. Arnſtedt.

Prönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

à und und inWeinflaſchen à e I. ächt
Carl Maring.,

Neunhäuſer Nr. 5.

Neue Erfindung.
Metachromatfypife,

oder die Kunſt
durch e. Farbenüberdruck in einigen Mi
nuten die ſchönſten Bilder, als Landſchaf
ten, Bonuquets, Thiergruppen, Deviſen,
Portraits e. auf alle Gegenſtände von
Papier Holz, Leder, Glas, Porzellan,
Stein Metall, Bein, Wachs, Blech,
Stoſfe, Wachsleinewand ſelbſt verfer
tigen zu können, und zwar ſo, daß die
ſelben auf dem Gegenſtande wie das
reinſte Oelgemälde vder ausgelegte Arbeit ausſehen, polirt, lackirt
und mit heißem Waſſer gewaſchen wer
den können, ohne der Farbe zu ſchaden.
Es iſt dies eine höchſt wichtige Erfin
dung für viele Gewerbtreibende, z. B.
Buchbinder, Galanteriearbeiter, Tiſchler,
Maler und Lackirer, Glaſer ze., und zu
gleich die eleganteſte Beſchäftigung für

Damen und Herren
Die auf präparirtem Papier gedruckten Far

benbilder, Gold und Silberverzierungen, Schrif
ten c. nebſt andern zugehörigen Materialien
ſind zu haben bei

Dark Maringe, Neunhäuſer Nr. 5.

Zugelaufen ein ſchwarzer Jagdhund. Gegen
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in Empfang
u nehmen auf der Zuckerfabrik Mucrenga bei

Alsleben a/S.

Zwei brauchbare Ackerpferde, 100 Stück gut
gemäſtete Hammel und 24 Stück tragende
Schafe verkauft

Th. Gläſer in Trebitz
Ein Transport 4, 5 und 6jähri

ger ſtarker Däniſcher Pferde ſteht
e zum Verkauf beim

Pferdehändler Simon Welſch,
Harz Nr. 35, im Le Veaux ſchen Grundſtücke



digſte aſſortirt und verkaufe ich
Rein wollene breite Thybets in allen Farben von 10 an;

e Donble- und Crünolkmne- Bareége die Elle von 3 an.

bries iſt vollſtändig ſortirt.

I dis und Wiqués, die Elle 4 5 6 die feinſten,
und Gardinen Zitze 4 die den doppelten Werth haben.

Taffete ſchwerſter Qualität breit 20 breit 27
quarrirt 12 ſchwere geſtreifte 20
wenigſtens 8 A werth ſind und

eeä G Vempfehlen ein großes Sortiment der eleganteſten
Lager: Malle, Markt Nr. A.

C Grosser Ausverkauf
e von S. A. Sam, 29. kleine Ulrichsſtraße 29.

Mein Lager iſt durch neue Zuſendungen von der Braunſchweiger Meſſe wiederum in allen nachſtehenden Artikeln aufs Vollſtan

Satim Ia ine die Sdie Niemand im Stande iſt unter 17 20 M zu verkaufen Fousetüne de lanne 6 quarrirte Thybets
von 7 10 die überall 15 Hgkoſten Luustres und andere gute Kleiderſtoffe erſtaunend billig.

Barege- Roben à Volangs und Doppel-NRöcken, die 7 8 7 gekoſtet, für 22. 2 wir
Mein Lager in Weißwagren, als: Gardinen inh Mull, Gaze, Filet, das Fenſter von I 2 die feinſten, wie Kleider Mulls, Neglige-Drells und Cam

Billige Kleiderſtoffe, als: on n Word Canatés und onble- COhally à 3
und geſtreift 773 gute Laſtings, Ripſe Elviras, derbe Stoffe à Ah 5

i die nirgends unter 10 12 verkauft werden.Als beſonders zu beachten empfehle ich: Sehtvarze
und breit 1 10Ein Poſten auserwählt ſchöner franzöſiſcher Cachemir Decken für 3

außerdem noch 100 andere Artikel zu fabelhaft billigen Preiſen.

geſchmackvollſten Muſter 12

DoppelLuſtre, glatt S
franzöſiſche Jaconnetts, Hrgan

Möbel
Couleurte Seidenſtoſfe in

die
S

aus rBallhandſchuh zu höchſt ſoliden Preiſen, bei reeller Bedienung

Pie Tapetenlabrik von Dursarrt
à Fl. mit Gebrauchsan weiſung 5 empfiehltin a a gr. Markerstrasse 21,

empfiehlt zur bevorſtchenden Saiſon ihr vollſtändigſt aſſor-
tirtes Lager von Tapeten von den billigſten bis zu
den feinſten

Rouleaux zu allen Preiſen

e Odbntecon,.Bis jetzt das bewährteſte Mittel gegen aeuten, rheumatiſchen und chroniſchen
Zahnſchmerz, à Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung I0 allein zu haben bei

S W. Messe, Schmeerſtraße 36.Die ſo ſehr beliebte

Winmdesore Vehlchen-selfein Riegeln und Stücken von 2 bis 12 traf ſo eben in neuer Sendung wieder ein. Desgl.

auch die Transparent RaſirSeife. W. esseé, Schmeerſtr. 36.
Auffallend billiger Ausverkauf.

Ein großes Lager fertiger Strumpfwaaren das ich gänzlich aufgebe, wie z. B. wollene
Herrenjacken à St. von 20 an, dito für Hamen von 17 an Kinder Anzüge, wie
Kleidchen, Umwürfe, Kittelchen, modern un ſchön gearbeitet, von 10 bis 15 a St. Her
renſhawls à St. von 7 an Damenſhawls, die 1 gekoſtet, 10 St. dito für Kin
der von 2 a St. die neueſten Fanchons von reiner Zephyrwolle a St. von an,
Boas 2 a St. Muffen 2 à St. Pulswärmer à Paar von 9 an, Bett und
Sophadecken 19 St. warme Handſchuh 3 a Paar, dito für Kinder 2 dito
Buckskin von 5 an à Paar geſtrickte Kinderſchuhe 1 z à Paar, Gamaſchen 5
Paar Kindermützen 2 à St. Jm billigen Laden Schmeerſtr. Nr. 18. 13. 13.

2000 Paar Zeugſtiefeln in allen Farben modern u. fein gearbeitet 27 bis 1
2 à Paar, warme Hausſchuhe von 12 an à P. Kinderſtiefelchen von 8 an
à P., eine gr. Partie Filzſchuhe von 10 an à P., dito f. Kinder 6 a P., Gummigal
loſchen von 12 an à P., eine Partie fein gearbeitete Stöcke ſehr billig; Haarpfeile von
9 an à St. Armbänder von 2 an A. P. die neueſten Herrenhüte von 20 an
à St. eine gr. Partie Herrentuchmützen à St. 10 guter Winter Buckskin 22
2 Elle, Umſchlagetücher von an, breiter Cattun 3 à Elle, Pojl de chevre

Elle, eine große Partie Herrentücher, 1500 St. von 10 an, Taſchentücher von
27 an à St. breiter Kittei 2/, J Elle, rein LeinenReſter 2 a Elle, eine
große Partie Handtücher 2 3 a Elle, eine Partie Weißwaaren: wie echt geklöppelte
Kragen 4 5 a St. Schleier von 7 an à St. Garnituren ſehr rbillig, Wachsdecken über
Tiſche wie Teppiche, ſehr billig, ſeidene Kravattentücher 22 St. vito wollene 18
a St. Kravatten u. Shlipſe für Herren von 5 an 2 St., Kindertaſchen 18 a St.,
Sigarren Etuis, Portemonnaies, Hoſenträger, ſehr billig. Meſſer u. Gabeln 9 St. Kü
chenmeſſer von I. an à St. Feder u. Brodmeſſer zuſammen 251 à St. Schnürſen
kel Hanfzwirn, Eiſengarn ſehr billig, ſchwere Beſätze 18 Ellen, von welchen das St. 1
ekoſtet, für 6 u. noch hundert andere Gegenſtände Alles nur im billigen Laden
chmeerſtraße Nr. 13. 18. I8. Jm n gros gebe einen bedeutenden Rabatt. Die

Preiſe ſind feſt. Pergameanter in Halle.
J Eine große Auswahleleganteſter Stickereien in Garnituren Klappen, Pligé u. anderen Strichen c. e. empfing

wieder von der Braunſchweiger Meſſe u. einpftehlt zu beſonders billigſten Preiſenfür Wiederverkäufer mit beſond. Rabatt, pfiehlt z g
Asfdor Lachmann, Leipzigerſtr. 5, im Wittmannſchen Hauſe.

Ankündigungen aller Art
in ſämmtliche in und ausländiſche Zeitungen beſorgt prompt

Meinrich Mitbner in Leipzig.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerzſſofort zu vertreiben

W. Mess e Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Beſchel in Eisleben.
Nur Reellität erhält ſich!

Schreien hilft nichts!
Thatſachen beweiſen die Güte

der Wauren.
Als etwas ganz Neues empfehle ich

Lichtauslöſcher von ſelbſt à Stück 6 feine
echt verſilberte Armbänder ſehr kunſtreich gear
beitet, à St. 7 verſilberte Kopfnadeln
und Haarpfeile super fein à Paar 5 echt
vergoldete Uhrketten à St. 10

Noch bemerke ich: Eine neu angekommene
Sendung von 5000 Paar von feinſter Quali
tät Gummiſchuhe nach den neueſten Fagons
verfertigt.

Prets Counrant-Für Herren 25 Sgr.
amen 20Knaben 17

Kinder 10
Jn Dizdn. bewillige ich noch einen Rabatt.
Nur alleinigſt zu haben bei

Müiller, Neunhäuſer Nr. 4.
Milch Aeſche,

ſchön glaſirt, hat noch in Auswahl
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Gut ſchlagende Kangrienhähne ſind zu
verkaufen Brüderſtraße Nr. 13.

Sonntag giebts friſche Pfannkuchen u. Bee
ſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

Stadttheater in Halle.
Aſte Vorſtellung im Aten Abonnement. Sonn

We den 29. Januar zum vierten Male Die
Maſchinenbauer von Berlin, große
Poſſe mit Tanz von Weirauch, Muſik
von Lan g.

Montag den 30. Januar Der Barbier
von Sevilla komiſche Oper in 2 Acten
von Roſſini. Die Direction
3. I 4 J 17.2. e e I. 2. I. I. Br.

Marktberichte.
Halle den 28. Januar.Den bisherigen Notizen über den Marktverkehr u. der

bezahlten Preiſe läßt ſich heute nichts beifügen. Die
kleine Zufuhr wird von dem täglichen Bedarf aufgenome
men ſelbſt auch bei feſten oder höhern Preiſen. Weizen
gut verkäuflich u. 58--62 Roggen feſt 50 52
Gerſte mehr gefragt, höher bis 42 Hafer 25—27
alles nach Gewicht bezahlt. Rübol bei kleinem Gſchäft
matter, 109 käauflich. Oelſaaten nicht gehandelt.
Mit Spiritus feſt Kartoffel 30 Rüben30 P zu machen wenig offerirt.

wen
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